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Die Feier des Fronleichnamsfestes geht ursprünglich 
zurück auf die belgische Mystikerin Juliane von Lüttich 
(† 1258). In Visionen erfuhr sie, dass im Kirchenjahr ein 
besonderes Fest fehle für die Gegenwart des Herrn in 
der Gestalt des Brotes, in der Hostie. 1246 wird die-
ses Fest zehn Tage nach dem Pfingstfest für die ganze 
Kirche eingeführt. Das Wort „Fronleichnam“ setzt sich 
zusammen aus dem altdeutschen Wort „vron“ = „Herr“ 
und „lichnam“ = „Leib“ zusammen. Es geht also um den 
„Leib des Herrn“, mithin um seine Gegenwart und nicht 
um einen toten „Leichnam“, wie der deutsche Name zu-
nächst suggeriert. Offiziell heißt das Fest: „Hochfest des 
Leibes und Blutes Christi“.

G l aube  –
hinausgetragen in die Welt
Am Fronleichnamsfest tragen wir unseren Glauben 
hinaus zu den Orten unseres alltäglichen Lebens.  
Die Eucharistie ist Quelle und Höhepunkt des ganzen 
christlichen Lebens (vgl. Lumen gentium 11), in ihr 
vergegenwärtigt Jesus Christus sein Leben, sein Ster­
ben und seine Auferstehung für uns, ist er das Haupt 
und die Seele der Kirche. Eucharistie zu feiern ist nicht 
allein ein Geschehen hinter Kirchentüren. Wer das 
eucharistische Brot empfängt, muss bereit sein, das 
tägliche Brot zu teilen und sich für eine geschwister­
lichere Welt einzusetzen. Der Abschiedsgruß am Ende 
des Gottesdienstes „Ite missa est“ = „Geht, ihr seid 
gesendet“ (von diesem leitet sich das Wort „Messe“ 
her) zeigt auf, dass wir von dieser Feier aus in die Welt 
hinaus gesandt sind, um dort zu wirken. Der feierliche 
Gottesdienst auf dem Domplatz mündet in zwei 
sinnenfällige Pole: Die Verehrung der Gegenwart Jesu – 
sichtbar gemacht durch die goldene Monstranz – und 
das Unterwegs-Sein durch die Welt unseres Alltags, 
der manchmal heiter, manchmal dunkel ist, in der wir 
unseren Glauben leben sollen.
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An Fronleichnam gehen wir 
 mit IHM auf die Straße.

WIR BEKENNEN, 
 dass Jesus Brot des Lebens ist, um 

das Leben mit anderen zu teilen.

WIR ZEIGEN, 
 dass Jesus Brot  

für das Leben der Welt ist,  
um uns für den Frieden einzusetzen.

WIR FEIERN, 
 dass Jesus das Brot für das ewige 

Leben ist, um den Sieg Jesu über den 
Tod zu verkünden.

WIR BEZEUGEN, 
 dass Jesus Brot vom Himmel ist, 

 um dem Himmel hier und jetzt 
Raum zu geben.

WIR DANKEN, 
 dass Jesus im Brot sich selber gibt, 

um uns und die Welt zu verwandeln.

WIR SETZEN DARAUF, 
 dass Jesus Brot gegen den Tod ist, 

um Not und Tod durch die Liebe  
zu entwaffnen. 
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Lied zur Eröffnung

Eucharistiefeier 
auf dem Domplatz
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Gloria

Antwortpsalm

Kyrie Chor /Bläser

IN BAMBERGFRONLEICHNAM
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Halleluja

Gabenbereitung 

Sanctus/Benedictus  Chor/Bläser

Agnus Dei Chor/Bläser

Kommunion  Chor/Orgel
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Danklied

IN BAMBERGFRONLEICHNAM
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Zur Aussetzung des Allerheiligsten

1. Altar:
Domplatz
Für die Kirche
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V: Panem de  cae lo  praes t i t i s t i  e i s .  A l l e lu ia .

A: Omne de lec tamentum in  se  habentem.  

A l l e lu ia .

V: Oremus.  – Deus ,  qu i  nob i s  sub  sacramento 

mirab i l i  pass ion i s  tuae  memor iam re l iqu i s t i ,  

t r ibue ,  quaesumus,  i ta  nos  corpor i s  e t  sangu i -

n i s  tu i  sacra  mys ter ia  venerar i ,  u t  redempt io -

n i s  tuae  f ruc tum in  nob i s  iug i ter  sent iamus . 

Qui  v i v i s  e t  regnas  in  saecu la  saecu lorum. 

Amen.

V:	Brot  vom Himmel  has t  du  ihnen  gegeben. 

Hal le lu ja .

A:	Das  a l l e  Erqu i ckung  in  s i ch  b i rg t .  Hal le lu ja .

V:	Lasse t  uns  beten.  – Herr  J e sus  Chr i s tus ,  im 

wunderbaren  Sakrament  des  Al tares  has t  du 

uns  das  Gedächtn i s  de ines  Le idens  und de iner 

Aufers tehung  h inter las sen.  Gib  uns  d ie  Gna-

de ,  d ie  he i l i gen  Gehe imnis se  de ines  Le ibes 

und  Blutes  so  zu  verehren,  dass  uns  d ie  Frucht 

der  Er lösung  zute i l  w i rd ,  der  du  l ebs t  und 

herr s chs t  in  Ewigke i t . 
A:	Amen.

Eucharistischer Segen 

Segensgebet 

IN BAMBERGFRONLEICHNAM
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Auf dem Weg zum 2. Altar 
vom Domberg zur Markusstraße

Gebet für alle Menschen dieser Erde 
um Frieden und Gerechtigkeit
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Christusrufe

Auf dem Weg zum 2. Altar
vom Domberg zur Markusstraße

Mit der Prozession tragen wir unseren Glauben nun 
hinaus in unsere Welt. Durch unser Mitgehen, Mit­
beten und Mitsingen begleiten wir unseren Herrn 
Jesus Christus, der im eucharistischen Brot unter 
uns gegenwärtig ist, durch die Straßen unserer 
Bischofsstadt.
Auf dem Weg vom Domplatz bis zur Markusstraße 
bitten wir besonders um Frieden und Gerechtigkeit 
für alle Menschen dieser Erde.

Das nun folgende Lobgebet wendet sich an Jesus 
Christus, der uns alle durch das Sakrament der 
Eucharistie in geschwisterlicher Liebe vereinigt.

Der Ruf: 

wird nach jeder zweiten Vorsängerzeile gemeinsam 
wiederholt.

T: Ursprüngliche Herkunft unbekannt, bearbeitet von Alois Albrecht M: unbekannt

IN BAMBERGFRONLEICHNAM
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Deinem Heiland, deinem Lehrer

A u f  d e m  W e g  z u m  2 .  A l t a r
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Deinem Heiland, deinem Lehrer

Fürbitten
In den Fürbitten beten wir für unser Volk und für 
die gesamte Menschheit. Die Botschaft Christi ist 
an alle Völker gerichtet.  
Wir antworten jeweils nach den Worten „Christus 
höre uns“ mit:

Christus, erhöre uns.

Christusgebet (Betrachtendes  Gebet)

In einem betrachtenden Gebet verehren wir 
Christus, der durch seine Hingabe für uns zum 
Brot des Lebens geworden ist.  
Wir antworten jeweils mit dem Ruf: 

Wir beten dich an, Herr Jesus Christus, 
Du bist das Brot für das Leben der Welt.

IN BAMBERGFRONLEICHNAM
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O höchstes Gut, o Heil der Welt! 

Christusrufe

Wir antworten nach jeder Vorsängerzeile: 

T: Ursprüngliche Herkunft unbekannt, bearbeitet von Alois Albrecht M: unbekannt

IN BAMBERGFRONLEICHNAM
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O höchstes Gut, o Heil der Welt!  2.  St rophe

Psalm 100

Kehr vers

Kehr vers

Kehr vers

Die Schola singt zunächst den Kehrvers,  
den wir wiederholen. Auch nach jedem  
Psalmvers antworten wir mit dem Kehrvers:

A u f  d e m  W e g  z u m  2 .  A l t a r

2  Herr, öffne deine milde Hand / und segne uns und 
Stadt und Land: / Nimm uns, o Herr, in deine Hut, / die 
du erkauft mit deinem Blut. 
Sei hochgelobt in Ewigkeit, o Sakrament der Seligkeit!
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O höchstes Gut, o Heil der Welt!  3.  St rophe

Psalm 96

Die Schola singt jeweils zwei Psalmverse vor.  
Wir antworten dann mit dem folgenden Kehrvers: 

3  Im wahren Glauben halt uns treu, / von allem Übel 
mach uns frei; / lass hier der Tugend Weg uns gehn / 
und selig dort dein Antlitz sehn! 
Sei hochgelobt in Ewigkeit, o Sakrament der Seligkeit!

IN BAMBERGFRONLEICHNAM



Pro z e s s i on sau f s t e l l un g :   PROZESSIONSKREUZ | Ministranten Dom | Domfahne | SSB der Stadt mit Ministranten |  
Statue Hl. Sebastian (ab Markusplatz) | Bruderschaften | Innungen und Vereine (mit ihren Statuen, Stäben und Fahnen) | 
Muttergottesstatue Obere Pfarre (ab St. Elisabeth) | Muttergottesstatue St. Martin (ab Markusplatz) | Verbände | KAB und 
Kolping | DOMKREUZ | Studentenverbindungen | Domchor und Mädchenkantorei | Ordensmänner, Geistliche | Metropolitan- 
kapitel | ALLERHEILIGSTES (getragen von H.H. Erzbischof, begleitet von den Stäben der Bäcker und einer Polizeieskorte) | Ritterorden 
(Ritter vom Heiligen Grabe/Deutscher Orden / Malteserritter) | Vertreter der Behörden und Institutionen | Ordensfrauen |  
Alle übrigen Teilnehmer der Prozession | 

P r o z e s s i o n s w e g :  Domplatz (1. Station) q Residenzstraße q Elisabethenstraße q Untere Sandstraße q Markusbrücke q 
Markusstraße  (2. Station) q  Markusplatz q  Kapuzinerstraße q  Holzmarkt q  Heumarkt q  Fleischstraße q  Rathaus Maxplatz 
(3. Station) q Grüner Markt q Obere Brücke q Karolinenstraße q Domplatz (4. Station)
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2. Altar:
Markusstraße

Eucharistischer Lobpreis   Chor

Evangelium

Fürbitten
Wir antworten mit dem Fürbittruf: 

Segenslied

Für unser Volk und  
die gesamte Menschheit

T u. M: Liturgie
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Segensgebet

V:	 Brot  vom Himmel  has t  du  ihnen  gegeben. 

Hal le lu ja .

A:	Das  a l l e  Erqu i ckung  in  s i ch  b i rg t .  Hal le lu ja .

V:	 Lasse t  uns  beten.  – Herr  J e sus  Chr i s tus ,  im 

wunderbaren  Sakrament  des  Al tares  has t 

du  uns  das  Gedächtn i s  de ines  Le idens  und 

de iner  Aufers tehung  h inter las sen.  Gib  uns 

d ie  Gnade,  d ie  he i l i gen  Gehe imnis se  de ines 

Le ibes  und  Blutes  so  zu  verehren,  dass  uns 

d ie  Frucht  der  Er lösung  zute i l  w i rd ,  der  du 

l ebs t  und  herr s chs t  in  Ewigke i t . 

A:	Amen.

Eucharistischer Segen

IN BAMBERGFRONLEICHNAM
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Auf dem Weg zum 3. Altar
Von der Markusstraße zum Maxplatz 

Christusrufe
Wir antworten nach jedem Vers:

Wir setzen unsere Prozession zum Maxplatz fort. 
Auf dieser Wegstrecke betrachten wir unsere Welt 
als gute Schöpfung Gottes. In den Fürbitten beten 
wir besonders um die Früchte der Erde und unserer 
menschlichen Arbeit. 

Kommt her, ihr Kreaturen all  Strophe  4

Um die Früchte der Erde und für die menschliche Arbeit 

T: Ursprüngliche Herkunft unbekannt, bearbeitet von Alois Albrecht M: unbekannt
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Kommt her, ihr Kreaturen all  Strophe  5

Kommt her, ihr Kreaturen all  Strophe  6

Lobpreis
Mit dem folgenden Gesang loben wir die Schöpfung 
Gottes. Nach jedem zweiten Psalmvers singen wir:

Um die Früchte der Erde und für die menschliche Arbeit 

T: Ursprüngliche Herkunft unbekannt, bearbeitet von Alois Albrecht M: unbekannt

IN BAMBERGFRONLEICHNAM
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Fürbitten
In den Fürbitten beten wir um unser tägliches Brot. 
Wir antworten jeweils nach den Worten „Christus 
höre uns“ mit:

Christus, erhöre uns.

Lobe den Herren  Strophe  1  und 2

A u f  d e m  W e g  z u m  3 .  A l t a r

Lobpreis
Wir sind an diesem Feiertag mit Gott unterwegs. 
Auf den Ruf „Gott, Du bist gut“, antworten wir: 

Wir loben Dich, wir danken Dir!



Lobpreis
Das folgende Gebet ist dem Sonnengesang des 
heiligen Franziskus nachempfunden. Wir loben Gott 
für die vielfältige Schöpfung, die er geschaffen hat. 
Wir antworten jeweils mit:

Gepriesen seist Du, unser Herr!

Lobe den Herren  Strophen  3–5

IN BAMBERGFRONLEICHNAM
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3. Altar
Maxplatz 

Für die Früchte der Erde  
und der menschlichen Arbeit 

Eucharistischer Lobpreis: Chor 

Evangelium

Fürbitten
Wir antworten mit dem Fürbittruf:

Segenslied
T u. M: Liturgie
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Segensgebet

V:	 Brot  vom Himmel  has t  du  ihnen  gegeben. 

Hal le lu ja .

A:	 Das  a l l e  Erqu i ckung  in  s i ch  b i rg t .  Hal le lu ja .

V:	 Lasse t  uns  beten.  – Herr  Je sus  Chr i s tus ,  im 

wunderbaren  Sakrament  des  Al tares  has t 

du  uns  das  Gedächtn i s  de ines  Le idens  und 

de iner  Aufers tehung  h inter las sen.  Gib  uns 

d ie  Gnade,  d ie  he i l i gen  Gehe imnis se  de ines 

Le ibes  und  Blutes  so  zu  verehren,  dass  uns 

d ie  Frucht  der  Er lösung  zute i l  w i rd .  

Der  du  l ebs t  und  herr s ches t  in  Ewigke i t .

A:	 Amen.

Eucharistischer Segen

IN BAMBERGFRONLEICHNAM
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Auf dem Weg zum 4. Altar
Vom Maxplatz zum Domberg 

Lobpreis
Die Schola singt den Psalm 145. Wir antworten 
nach jeweils zwei Versen mit dem Kehrvers:

Für die Ortskirche, die Stadt Bamberg 
und ihre Bewohner

Kommt, Christen, singt zum Preise

T: Ursprüngliche Herkunft unbekannt, bearbeitet von Alois Albrecht M: unbekannt
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Lobpreis nach den Psalmen 127 und 128
In den Psalmen dürfen wir voll Vertrauen 
zu Gott beten und ihn bitten.  
Wir antworten nach jedem Satz:

Der Herr ist mitten unter uns!

Kommt, Christen, singt zum Preise  Strophe  2

Kommt, Christen, singt zum Preise  Strophe  3

Fürbitten
In diesen Fürbitten beten für unsere Stadt Bamberg 
und für alle Menschen, die hier leben.  
Wir beantworten jede Fürbitte mit dem Liedruf:

T: Jutta Richter M: Ludger Edelkötter Rechte: IMPULSE-Musikverlag

IN BAMBERGFRONLEICHNAM
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Fest soll mein Taufbund immer stehn

A u f  d e m  W e g  z u m  4 .  A l t a r
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Weggebet
Als pilgerndes Volks Gottes sind wir unterwegs.  
Wir vervollständigen jeden Ruf mit der Antwort: 

. . . sind wir unterwegs zu Dir!

Eine große Stadt entsteht

Gebet
Gott liebt uns Menschen. Er hat uns geschaffen 
und erhält unser Leben. Für alles, was er an uns 
getan hat, wollen wir ihm danken. Wir antworten 
jeweils mit dem Ruf: 

Denn seine Huld währt ewig.

IN BAMBERGFRONLEICHNAM
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4. Altar
Domplatz 

Eucharistischer Lobpreis: Chor 

Evangelium

Fürbitten
Wir antworten mit dem Fürbittruf:

Segenslied – Tantum ergo  Chor

Segensgebet

V:	 Panem de  cae lo  praes t i t i s t i  e i s .  Hal le lu ja .

A:	 Omne de lec tamentum in  se  habentem.  

Hal le lu ja .

V:	 Oremus  – Deus ,  qu i  nob i s  sub  sacramento 

mirab i l i  pass ion i s  tuae  memor iam re l iqu i s t i : 

t r ibue ,  quaesumus,  i ta  nos  corpor i s  e t 

sangu in i s  tu i  sacra  mys ter ia  venerar i ,  

u t  redempt ion i s  tuae  f ruc tum in  nob i s  jug i ter 

sent iamus .  Qui  v i v i s  e t  regnas  in  saecu la 

saecu lorum.

A:	 Amen.

Für den Ort und alle seine Bewohner

T u. M: Liturgie
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Eucharistischer Segen

Großer Gott, wir loben dich  Te Deum

IN BAMBERGFRONLEICHNAM
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